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1880Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .

Dienstag den 9 . November.
EinrüSungsaebrikr per gewöhnliche vier-
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

spätestens 10 Uhr Bormittags .

kagesnenigkeiten.
Baden .

Vom Rhein . 6 . Nov . Wie man all¬

gemein hört , wird die im vorigen Monat ab¬

gebrannte große Kunstmühle ( den Gebrüder
Met ; in Freiburg gehörig ) bei Oberhansen am
Rhein nicht mehr aufgebaut , indem von Seiten
der Wiesenbesiher und dem Fabrikherrn allerlei

Klauseln bezüglich des Wasserrechts entstanden
sind . Auch die neben der Mühle gelegene neu¬
erbaute Seidenbandfabrik ist seit dem 15 . v .
Mts . außer Betrieb gesetzt worden , was jeden¬
falls für die vielen Arbeiter — meistens aus
Oberhansen - - unangenehm sein muß . Uebrigens
haben die Letzteren

'
Gelegenheit sich jetzt nach

Arbeit in der Tabaksmannsaktur - Filiale Straß -

bnrg zu Ringsheim umzusehen . - Die ver¬

schollene Zuckerrübensabrik in Rust kommt

neuerdings wieder auf die Tagesordnung und
scheint also doch , daß der alte Plan zur
Wirklichkeit wird . — Der gestern gefallene
Schnee bleibt theilweise hartnäckig auf Feldern
und Dächern liegen und will scheints noch
größere Massen seines Kalibers abwarten .

Deutsches Reich .
1' . Aus dem Reichsland , 7 . November .

Am 2 . November bereiste Seine Ercellenz der
Statthalter den Kreis Erstein . Mit dem Früh -

zugc begab er sich in Begleitung seines Ad¬
jutanten und eines Regierungsrathcs nach
Lenfeld , von wo aus er die Gemeinden Hütten -
kstim, Herbsheim , Boofzheim , Rheinau , Gerst -
hcim und Erstein besuchte. In sämmtlichen
Ortschaften wurde der Statthalter in feierlicher
Weise - Glockengeläute , Böllerschüsse — be¬
grüßt -

, überall waren die Häuser mit Fahnen
und Inschriften geziert , die Schuljugend aus¬
gestellt und Bürgermeister und Gemeinde¬
vorstände zum Empfange anwesend . Von Dorf
zu Dorf begleitete ihn ein Trupp geschmückter
Bursche , die sich bei jedesmaliger Ablösung mit
Hurrah verabschiedeten . In Erstein fand
Vorbeimarsch der Feuerwehr mit allen Geräth -

schasten statt . Daselbst nahm der Statthalter

Keuill
'elon .

- 5 )

Nach zehn Jahren .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Schluß )
Das Bcgräbniß des Onkels war vorüber

und Clara kehrte zu ihrer Dame zurück . Der
Verstorbene hatte die entflohene Tochter enterbt
und sein Vermögen frommen Stiftungen zu¬
gewandt . Doch war auch Clara mit einem
kleinen Kapital bedacht worden , welches sic in¬
dessen zur Verwunderung der ganzen Stadt
und insonderheit ihrer alten Gebieterin aus¬
schlug und der Tochter des Testators überwies .

Es widerstrebte ihrem edeln stolzen Cha¬
rakter . von diesem Manne , der ihr so viel ge¬
raubt , etwas anzunehmen , ein zertrümmertes
Lebensglück mit einigen hundert Thalern sich
bezahlen zu lassen ; deshalb wies sie das Geld
zurück , wenn sie im Herzen auch dem Bruder
ihres Vaters die böse Thal vergeben hatte .

Wie oft las sic die beiden Briefe durch ,
welche sic wie einen Schatz hütete und die eine
Quelle unsäglichen Leides wie des seligsten
Glückes für sie waren . Athmete doch jede
Zeile die treueste Liebe und Sehnsucht , und
mit welcher Angst und Unruhe flehte das letzte
Schreiben um eine Antwort , um die Gewiß¬
heit , wenn solche auch alle Saaten seiner Hoff¬
nungen vernichten sollte .

mit den Spitzen der Behörden und den Notabeln
des Kreises ein gemeinschaftliches Mahl ein ,
bei welchem Freiherr Zorn von Bulach einen

Toast auf Seine Excellenz ausbrachte . Von

Erstein erfolgte die Rückfahrt nach Straßburg
mit dem Abendzuge . — In Diedenhofen
wurde ein dortiger Bürger , ein gewisser Herr
Tissot , aus Anordnung der Regierung ver¬

haftet und nach Straßburg transportirt . Der¬
selbe ist des Landesverraths angeschuldigt . Das
Nähere entzieht sich bis jetzt der Oesfenttichkeit .
Aus das Ergebniß der Untersuchung ist man
selbstverständlich in höchster Spannung . — In
Markirch wurden in den letzten Jahren die

Opferstöcke in den Kirchen beider Konfessionen
zu wiederholten Malen ihres Inhaltes beraubt .
In letzter Woche hat man nun die Thäter er¬
wischt . Es sind zwei Maurcrhandlanger von
dort . Brüder im Alter von 16 und 18 Jahren .
— Der Brandstifter des Oekonomiegebäudes
des Spitales der Stadt Gebweiler hat sich selbst
den Händen der Justiz überliefert . Es ist ein

heruntergekommenes , schon vielfach wegen
Diebstahls bestraftes Individuum . Als man
ihn fragte , warum er eine so verabscheuungs¬
würdige That begangen hätte , antwortete er ,
daß er den Brand gelegt hätte aus der einzigen
Absicht , sich wiederum „ billige " Kost , warme
Kleidung und Wohnung zu verschaffen . Eine
Umgestaltung des Strafgesetzbuches . dessen
Paragraphen in vielen Fällen ein zu geringes
Strasmaaß bestimmen , ist Angesichts solcher
Fälle von höchster Notwendigkeit .

— Vorigen Montag fand in Berlin in
Gegenwart des Kaisers die Enthüllung des
Wrangel -Dcnkmals statt . Dasselbe ist nach
des Kaisers Willen auf dem Leipziger Platze ,
dem Denkmale des Generals Grafen von
Brandenburg , eines alten Waffengefährten
Wrangels , gegenüber errichtet worden . Der
Kriegsminister von Kameke hielt an den Kaiser
die übliche Ansprache , in welcher er den Lebens¬
gang des Verewigten in kurzen Umrissen
darlegte . Der Platz soll nächstes Jahr mit
Anlage n versehen werden . _

Dann stieg Wohl der Gedanke in ihrer
Seele aus , noch jetzt diese Briefe zu beantworten
und dem Geliebten die Sachlage klar dar¬
zustellen . Aber so verlockend dieser Gedanke
auch sein mochte , sie verwarf ihn doch stets , so
oft er auch wiederkehrte , da sie den unerbitt¬
lichen Schluß ziehen mußte , daß Franz nun
wohl schon sicher verheirathet sei und ihr Brief
sein Glück gefährden , wie auch des Onkels Ehre
im Grabe schänden müsse.

Aber ihre Wangen wurden immer bleicher
und die Hellen Augen verloren ihren sanften
Glanz . Da schrieb die alte gute Dame heimlich
an Elara 's Freundin und bat sic . in den
Ferien zum Besuch zu kommen , um das Leid
der Armen erforschen . Und die Freundin
kam , von Clara mit großer Freude empfangen .

Es ist Thatsache , daß ein Franenherz sein
geheimes Leid auf die Dauer einer wirklichen
Freundin nicht zu verschweigen vermag , und
so wußte diese auch schon nach wenigen Tagen
das Geheimniß der armen Clara , welches sie
mit einem wahren Abscheu gegen den todten
Onkel und seine Tochter erfüllte .

„ Tenn diese, " meinte sic , „ wird jedenfalls
ihr vollgerütteltes Maaß Schuld an der schänd¬
lichen That haben . "

L>ie kannte indessen Clara zu gut , um ciü
Handeln von ihrer Seite erwarten zu können ,
und da sie einen resoluten Charakter besaß ,
so schrieb sie , jedes Zögern und Bedenken als
verlorenes Glück betrachtend , noch während
ihres Besuchs heimlich an Herrn Franz Holten

— Der stellvertretende Botschafter des
deutschen Reiches in Paris , von RadoWitz ,
ist urplötzlich von Bismarck angewiesen worden ,
sich auf seinen eigentlichen Gesandtschastsposten
nach Athen zurück zu begeben . Die Geschäfte
der deutschen Botschaft in Paris werden vom
Legationssekretär v . Bülow so lange wahr¬
genommen , bis der Fürst v . Hohenlohe sie
selbst wieder übernehmen kann . Für jetzt begibt
sich Letzterer zu seinem Bruder , dem Herzog
von Ratibor , um zunächst die vollständige
Herstellung seiner Gesundheit ( er war an einem
gastrischen Fieber erkrankt ) abzuwarten . Jeden¬
falls ist die Anwesenheit des deutschen Ge¬
sandten durch die Lage der Dinge in Athen
nothwendig geworden . Man kann dort seine
Ungeduld nicht länger bezähmen und will fitst
die Provinzen Epirus und Thessalien selbst
holen . Ein Krieg Griechenlands mit der
Türkei ist demnach unvermeidlich , wenn cs den
europäischen Mächten nicht gelingt , die Aus¬
führung der Konferenzbeschlüsse , soweit sie die
türkisch -griechische Grenzfrage betreffen , auf
friedlichem Wege herbcizuführen . In Kon¬
stantinopel sollen die Botschafter Deutschlands ,
Oesterreichs und Frankreichs der Pforte mit -
gctheilt haben , daß ihre Regierungen , Griechen¬
land vor übereilten Schritten gewarnt hätten ,
aber auch der Sultan soll dem Grasen Hatzfeld
angedeutet haben , daß er in der griechischen
Frage nicht nachgeben könne . Was übrigens
den Grafen Hatzfeld betrifft , so scheint jetzt
fcstzustehcn , daß derselbe nach Erledigung der
Dulcigno -Ängelegenheit das auswärtige Amt
in Berlin übernimmt ; an seine Stelle in Kon¬
stantinopel soll dann Herr v . Radowitz treten
d . h . erst , wenn er in Athen wieder entbehrlich
geworden ist .

— Die vielfachen Nebergriffe englischer
Fischer in den Gewässern der Nordsee haben
endlich zu einem Uebcrcinkommen zwischen
Deutschland und England geführt , in welchem
die ausschließlichen Frschereigrenzen des deutschen
Reiches in der Hauptsache auf eine Entfernung
von 3 Seemeilen von der durch die Ebbe be-

in Valparaiso unter der von ihm angegebene "

Adresse und entdeckte ihm die ganze Sachlage .
Diesen Brief brachte sie selber auf die Post ,
dem Herrgott alles klebrige getrost überlassend .

Acht volle Tage blieb sie bei Clara und
verließ dieselbe mit der Ueberzeugung , ihr Herz
der Hoffnung und somit auch der Freude
wieder geöffnet zu haben , obwohl Clara nicht
die leiseste Ahnung von dem Attentat , welches
die Lehrerin vollbracht haben konnte .

Wochen und Monate waren seitdem ver¬
schwunden ; ein schöner Herbsttag sandte seinen
milden Strahl in eine Laube , wo Clara mit
einer Handarbeit beschäftigt saß , während ihre
Gebieterin ihr Mittagsschläfchen hielt .

Da nahten sich rasche Schritte , und bevor
sie sich erheben konnte , um dem Besuch ent -
gegenzntreten , stand eine hohe schlanke Männer¬
gestalt am Eingang der Laube .

Erschreckt , kaum ihrer Sinne mächtig ,
starrte sie den Mann an , dessen Antlitz von
einer andern Sonne gebräunt und .mit einem
blonden Vollbart halb bedeckt war .

„ Clara ! " rief er . die Arme ausbreitend ,
„ spricht Dein Herz noch für mich ? "

Da wankte sie , einer Ohnmacht nahe , und
fühlte sich im nächsten Augenblick von zwei
treuen Armen umschlungen .

„ Franz ! " stammelte sie, „ Du kommst nach
zehn Jahren noch zu mir , der alternden — "

„O , sprich das häßliche Wort nicht aus .
meine Geliebte ! " bat Franz Holten . „ Du bist
jung und schön für mich und wirst cs bleiben



zeichneten Uferlinie festgestcllt werden . Englische
Fischerboote dürfen diese nur in Fällen der
Noth und Gefahr überschreiten . Zuwider¬
handelnde unterliegen der Festnahme und cs
wird gegen sie von der nächsten zuständigen
Behörde verfahren . Zur Unterdrückung von
Ausschreitungen , wie sic englische Fischer viel¬
fach auf deutschem Fischereigrund ? sich erlaubt
haben , verpflichtet sich die englische Regierung ,
die deutschen Behörden zu unterstützen und die
des Vergehens Schuldigen zu bestrafen .

— Der General v . Rhein babcn , der in
den Kriegen vvn 1866 und 1870 als einer der
tüchtigsten Heerführer und nach dem Frieden
als trefflicher Leiter de? Militär - Erziehungs¬
und Bildungsweseus in Preußen sich hervor -
gethan hat , ist in einem Alter von 67 Jahren
in Treppeln bei Licbthal verschieden , nachdem
er erst einige Tage vorher den erbetenen Ab¬
schied erhalten und bei dieser Gelegenheit vom
Kaiser durch Verleihung seines höchsten Ordens ,
des Schwarzen Adlerordens , ausgezeichnet
worden war .

— Nach der „ Gubener Z .
" hat der Pfarrer

Werner das Kolloquium , von welchem der
Oberkirchenrath in Berlin die Bestätigung
seiner Wahl für die Jakobigemeinde in Berlin
abhängig gemacht hatte , abgelehnt und bleibt
somit in Guben . Er hat das fruchtlose An¬
kümpfen gegen eine Partei , die ihn nun einmal
nicht in Berlin haben will und in einer
Majorität der kirchlichen Oberbehörde Unter¬
stützung findet , satt bekommen .

Schweiz .
— Unter den Staaten der lateinischen

Münzconvention war die Schweiz bis jetzt der
einzige , welcher keine Goldmünzen ausprägte .
Vom nächsten Jahre ab wird sie goldene
Zwanzigfrankenstücke erhalten , wenn die im
DezemberzusammentrctendeBundcsverfammlung
dem Vorschläge des Bundesraths beitritt , nach
welchen! solche Goldmünzen im Betrage vvn
5 Millionen Franks geprägt werden sollen .

Frankreich .
— Wer eine Lobrede auf die Mönche und

Klöster lesen will , muß sich den neuesten
Brief des Papstes an den Pariser Erzbischof
zu verschaffen suchen . Der Bischof muß aber
den Mönchen und ihrem Lobe selbst nicht ganz
trauen , da er ihn trotz alles Zuredens nicht
veröffentlicht . In Frankreich schließt die
Regierung ein Kloster nach dem andern . In
Montmarson und Grenoble wurden die Kapu¬
ziner , in Granat ic . die Redemptoristen , in
Nancy und Tours die Oblaten , in Angouleme
die Maristen aufgehoben . Tie meisten haben
den beliebten passiven Widerstand geleistet .

noch im Greisenalter . Sich '
, ich kann nur

einmal lieben und würde mich niemals ver-
heirathet haben . Darum segne ich die freund¬
liche Hand , welche mir das Räthsel gelöst und
mich hierhergcrufen — "

„ Von welcher Hand sprichst Tu ? "

„ Nun , von Deiner resoluten Freundin ; sie
hat uns die Pforte des Glücks geöffnet , während
Du den Schlüssel gern mit in ' s Grab ge¬
nommen hättest .

"

Da staunte Clara und war der Freundin
doch im Herzen so dankbar dafür , und die
Glücklichen hatten sich natürlich so viel zu er¬
zählen und so viel nachzuholcn , daß die Zeit
im Umsehen verschwand und die alte Dame
sich nicht wenig verwunderte , ihre stille Gesell¬
schafterin in den Armen eines Mannes zu
überraschen .

Sie freute sich freilich herzlich , als sie die
Lösung des Räthsels vernahm , obwohl die
beiden Liebenden sich das Versprechen gegeben ,
die That des Onkels zu verschweigen und , so
schwer es dem braven Franz auch erscheinen
mochte , dieselbe mit dem Grabstein des Tvdten
für immer zu verschließen .

„ Du bist und bleibst eine Heilige, " meinte
er . Die alte Dame aber wußte nun , warum
die gute Clara so viel geheimes Leid getragen ,
und daß die Sehnsucht nach dem fernen Ge¬
liebten ihre Wange so bleich gemacht hatte .

Schon nach wenigen Wochen wurde die
Hochzeit gefeiert , worüber die ganze Stadt sich

Großbritannien .
— In Irland drängt man unter der

Führung des Parlamentsmitgliedes Parnell
immer stärker zu einer vollständigen Aenderung
der bestehenden Zustände . In einer zu Tipperary
am 31 . Okt . gehaltenen Versammlung unter¬
stützte Parnell den gefaßten Beschluß , daß daS
nur durch die englische Eroberung entstandene ,
dem Rechte, der Vernunft und der Humanität
widersprechende „ System der Landlords (Grund -
Herren) " gar nicht verbesserungsfähig sei , sondern
abgeschafst und der irische Grund und Boden
dem irischen Volke , welches ihn bebaue , auch
als Eigenthum zurückgcgcben werden müsse.

Italien .
— Am 1 . November ist Garibaldi in

Mailand eingetroffen und mit ungeheuerem
Enthusiasmus empfangen worden . Wohl
100,000 Menschen waren am Bahnhofe ver¬
sammelt, ^

um ihn in feierlichem Zuge durch
die Korsostraße über den Theaterplatz und
den Tomplatz nach dem RathhauS zu begleiten ,
und so stark war das Gedränge , daß eines der
vor Garibaldi 's Wagen gespannten Pferde von
der Menschenmenge niedergedrückt nnd todt
getreten worden sein soll . Nach seiner Ankunft
im Rathhause , wo er vom Bürgermeister be¬
grüßt wurde , verlangte das Volk ihn aus dem
Balkon zu sehen. Er war aber zu leidend ,
um dem zu entsprechen ; an seiner Stelle erschien
daher sein Schwiegersohn , General Canzio , und
hielt eine Ansprache an daS Volk . Ans Frank¬
reich waren mehre Führer der Radikalen zu
Garibaldi ' s Begrüßung erschienen , als Rochefort ,
Blanqni , Pain , Assie u . A . Ruhestörungen
kamen nicht vor .

- - Der gichtbrüchige alte Garibaldi
wärmt sich gern in dem Sonnenschein seiner
unermeßlichen Popularität , die auch von dem
König und den Ministern , denen er mit seiner
Hart - und Querköpfigkeit viel Noth macht ,
gern respektirt wird , wo es nur irgend möglich .
Er hat die Verbrüderung mit dem republi¬
kanischen Frankreich , freilich mit der röthlichcn
Nuance , ans seine Fahne geschrieben , und zu
dieser Verbrüderung kam er nach Mailand ,
wohin „ Bruder Rochefort " u . a . gekommen sind .
Als er einfuhr , spielten 20 Musikbandcn die
Garibaldi - Hymne und 100,000 Leute waren
aus den Beinen . Er saß im Wagen mit seiner
neuesten Frau Franziska und seiner Tochter
Teresia , Canzio ' s Frau , oder er lag vielmehr
halb im Bettwagen , bis zur Brust mit Blumen
bedeckt , die von allen Balkonen geworfen wurden .
Er trug seine gewöhnliche phantastische Tracht ,
eine in Gold gestickte Mütze , ein rothes Hemd
und einen Weißen Mantel . Er sah sehr leidend

aus und ist von der Gicht so hingcnommen ,
daß er kaum den Kops bewegen kann .

'
Tie Leute

spannten die Pferde aus und zogen den Wagen ,
es dauerte 2 Stunden , bis er in den Gasthof kam.

Amerika .
— General Garfield ist am 2 . Nov .

Präsident der Bereinigten Staaten geworden ,
ein Darmstädter Landsmann von Großvater
oder Großmutter her , aber ohne einen Tropfen
deutschen Blutes , wie er versichert . Er gehört
der Partei der Republikaner an im Gegensatz
zu der Partei der Democraten und war in
seiner Jugend Bootführer , wird sich daher aufs
Lenken und Laviren verstehen . Sein unter¬
legener Gegner ist Hancok , auch General , denn
die Generale machen auch drüben gute Carriere .

Afrika .
— Afrika Hort ebensowenig wie Irland

auf , den Engländern Kopfschmerzen zu machen .
Tie Aufstände der Eingebornen in Südafrika
scheinen um sich zu greifen . Nachrichten aus
der Kapstadt melden , daß alle Basntos im
Osten des Drachenbergs , Sie beiden Abtheilungcn
des Pondostammes und der Stamm des
Tembns sich im Aufstande gegen die Regierung
befinden . Die Kvlonialregierung hat 500 Irre¬
guläre nnd 6500 Kolonisten zum Kriegsdienst
ausgehoben .

G Vörseuwochc ^
mitgctheilt von Hombergers BörM -Comptoir

in Frankfurt a . M .
28 . Oktober bis 4 . November . In verflossener Woche

entwickelte sich der Berkehr recht schwerfällig und sind auf
dem Spekuiationsmarkte nur wenig CourSvariationen zu
koustatiren . Die Politik ist einstweilen in den Hinter¬
grund getreten , obwohl Dnlcigno noch immer nicht über¬
geben ist . Auf die Neugründung in Wien richtete sich
die Hauptausmcrkjainkeit , allein es ist natürlich , daß die
deutschen Börsen an einem Sperulationsesfekt mit dem
Agio von 40 U nicht wissen wollen , so lange sich die neue
Bank nicht durch Geschäfte , die im Verhältnisse zu ihrem
Coursstande stehen , bewährt hat

Das Gerücht , die österreichische Staatsbahn habe die
Concession zum Bau der serbischen Bahnen erhalten , ver -
anlaßte eine Hausse -Bewegung in genannten Aktien .

Lombarden und Galizier lagen ganz still , während
sich am Rentcnmarkte einiges Leben in russischen Werthcn
entwickelte ; die Veranlassung hierzu gab die osfiziellc
Nachricht , daß für das russische Anlehcn von 1880 Zahl¬
stellen für Einlösung der Coupons und Rückz ahlung des
KavitatS bestimmt seien .

. .

In deutschen Eisenbahn - Aktien war das Geschäft
ruhiger und die Stimmung flauer ; von Verstaatlichungs¬
nachrichten verlautete nichts mehr .

Am Geldmärkte ist die Knappheit geschwunden und
scheint vorerst auch nicht mehr cinzutreten .

Course vom 28 . Okt . Course vom 4 . Nov .
Oester . Eredit -Aktien 240 -, 241

„ Ltaatsbahn 236 238 -,
Lombarden 691 731
Galiz . Eisenb .-Aktien 233 ;, 233 !.
4U Oesterr . Goldrente 75 ^ 751
6/ .' Ung . „ 92 :1 921
5 ;i II . Orienr -Anleihe 571 57 -,

Wieder eine Zeit lang auf 's Höchste verwunderte ,
der guten Elara aber doch das Glück von
Herzen gönnte . Und sie war auch noch immer
eine schöne , liebreizende Braut !

Die Freundin mußte ihre Stellung auf -
gcben und mit dem glücklichen Paare nach
Valparaiso ziehen , wo sie bald einen wackcrn
Mann gefunden .

Daß unser Pärchen auch heute , wo wiederum
zehn Jahre nach ihrer Hochzeit verschwunden
sind , noch eben so glücklich, von schonen Kindern
umgeben , sich fühlt , kann ich den freundlichen
Lesern und Leserinnen mit Sicherheit verbürgen .

Adele Angerstein hat nie wieder etwas von
sich hören lassen , und auf dem Grabe des
Stadtverordneten wuchert hohes Gras .

Verschiedenes .
— Seltsame Wetten . In China besteht

eine der vielen Todesstrafen in der Entziehung
des Schlafes , die sich gewöhnlich in 10 Tagen
tödtlich erweist . Fünf junge Belgier kamen
im Juni v . I . aus den tollen Gedanken , eine
Probe an sich zu machen . Sie wetteten , daß
sie 7 Tage lang wach bleiben würden , unter
der Bedingung , daß sie alle möglichen Mittel
anwendcn dürsten , sich Unterhaltung zu ver¬
schaffen und den L>chlas abzuwehren . Ihre
Zeit theilten sie so ein : Die Nacht wurde mit
Tanzen und Kaffeetrinken verbracht , während
des Tages ritten sie . fochten oder schossen nach
der Scheibe , wobei sie stündlich Kaffee tranken .

Und der Erfolg ? Einer der jungen Leute
gewann die Wette , verlor aber 25 Pfund an
Gewicht ; zwei tonnten sich , nachdem sie 130
Stunden wach gewesen , des Schlafes nicht mehr
erwehren und entschlummerten ; einer wurde
von der Lungentzündung befallen und der
fünfte vom Schlafe übermannt , während er
zu Pferde saß ; er siel herunter und brach Arm
und Bein . — Eine sinnreiche Wette machte ein
Engländer : er wettete , er wolle auf einem
öffentlichen Platze in Paris gute harte Thaler
um einen geringen Preis zum Verkaufe feil
bieten , aber kein Mensch werde sie ihm ab¬
nehmen . Er ging denn auch mit einem Sacke ,
worin 200 neue blanke Thaler waren , volle
zwei Stunden auf dem Pont ncuf hin und
her , bot seine Thaler , das Stück zu 20 Sous ,
aus und wurde nicht mehr als 3 los , die ihm
eine einfältige arme Frau abkaufte . Alle Welt
hielt die Münzen für werthlose Nachbildungen .
— Die neuste Wette (anderer Art ) ist folgende :
In Heerdt machte sich Sonntags (11 Uhr
Nachts ein Wettender „ grad ans dem Wirths -
haus " in Pantoffeln und mit langer Pfeife im
Munde aus den Marsch nach Cöln nnd traf
am Montag Abend in Heerdt ein , versehen mit
14 Bescheinigungen , daß er den Weg hin und
zurück wirklich zu Fuß zurückgelcgt habe . Er
gewann 50 Mart .

— Die Herzogin von Cumberland
hat einen Sohn geboren , den jüngsten Welfen .



Arrrtsverkün - igrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Vertilgung ber Raupen betreffend .

Nr . 11 .569 . Die Bürgermeisterämter im Amtsbezirk erhalten
die Weisung , nach 8 - l der Verordnung vom 1 . Oktober 1864 —
Regierungsblatt 1864 . Seite 737 — zu verfahren und die Säumigen
nach P 368 Zisf . 2 des Reichsstrafgesetzbuches , sowie nach 8 - 36 Zisf . 2
der Feldpolizei - Ordnung zu bestrafen .

Auf ersten Februar 1881 ist wie geschehen zu berichten .
Durlach den I . November 1880 .

ISroßh . Bezirksamt .
_ Sonnt a g ._

Die Annahme vv » Ersatzreservisten als Freiwillige
betreffend .

Nr . 11,581 . Das Königliche Kriegsministerium zu Berlin hat
unterm 6 . November 1877 ausgesprochen , daß auch Ersatzreservisten
als Freiwillige bei den Truppentheilen angenommen werden können
und bei festgestellter Tauglichkeit , Würdigkeit und svferne bindende Civil -
verhältnisse nicht vorliegen , zum Dienste eingestellt werden , waS hiermit
zur Kcnntniß der betheiligtcn jungen Leute gebracht wird .

Diejenigen , welche eintrcten wollen , haben daher unter Vorlage
der schriftlichen Einwilligung ihres Vaters oder Vormunds , eines Leu¬
mundszeugnisses und einer Bescheinigung , daß sie durch Civilverhältnisse
nicht gebunden sind , den Meldeschein dahier zu erwirken .

Dnrlach den 1 . November 1880 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Sonntag . _
GekmmLmachmN.

Die Zustellung der Fordert , ngszettel sür die
Erwerbsteuer betr .

Tie Erwcrbsteuerpslichtigen , welche verschlossene Zustellung der !
Fordcrungszettel über Erwerbstcuer wünschen , werden hiermit veranlaßt , ^
dies binnen 8 Tagen schriftlich oder mündlich bei uns zu erklären ,
widrigenfalls die Zustellung der Forderungszettel unverschlossen und !
unentgeltlich erfolgen wird .

Turlach den 6 . November 1880 .
Großh . Steuereinnchmcrei .

Bell .

Schöne

UMlMM- WrndüWstinnnit
auch noch stehende , kauft an

A . Kaas , Schreiner.

Ackerverfteigerung .
sDurlachZ Wachtmeister Hein¬

rich Backen stoß minderjährige
Kinder von Wolfartsweier lassen

Montag , 2b . November ,
Nachmittags 2 Uhr . ^ ^

tm hiesigen Rathhause mittelst öffent -
^

Jägerstraße 13 .

licher Steigerung verkaufen :
Hemarlrrtug Dnrlach .

A ck e r .
2 Vrtl . alten oder 1 Vrtl .

76 Rthn . 69 Fuß neuen Maaßes
im Hergel , neben Wilhelm
Eberhardt , und Jakob Post¬
weiler ; tax . zu 700 Mk . ;

der Zuschlag erfolgt um das höchste
Gebot .

Durlach , 5 . Nov . 1880 .
Das Waisengericht . .

_ R . Märcker ._
Zu haben bei alle » Buch -

Händlern , Buchbindern und
WlA Kalenderverkänsern . Preis

40 Bi .

empfiehlt :
Ne »ie Essig - und

Satz -Gurken ,
eLirgemachteDreißelbeeren ,

Estragon - und Tafel -

_ Senf .
Bei I » Lang in Tanberbi '

chofsheim ist
erschienen und bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und den meisten Kauflcuten des
Landes zu haben :

GlisaveltM - Stiftung ötr.
sDurlachZ - Die Prämie aus der

Elisabethen - Stiftung gelangt am
19 . Nov . l . I . zur Verlovsung .

Bewerberinnen haben sich
binnen acht Tagen

beim Bürstermeisteramt zu melden .
Turlach , 8 . Nov . 1880 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

_ Sicgrist .
Fruchtpreise .

In Gemäßheit des K. 8 der Verordunng
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Negg . - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an Ge -
treide und Hülsensrüchte in Folgendem be-
-annt gegeben :

Krüchke - Kattung . Einfuhr Verkauf .

Kilogr . Kiloqr .
Weizen . . . . - - —
Kernen , neuer . . 5,050 5,050

dto , alter , . — —
Korn , neues . . 150 150

dto , altes , , —

Gerste . . , . - - —
Hafer , alter —

dto . neuer . . 1,100 1,100
Welschkorn . , .
Erbsen , gerollte ,

Kilogra mm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ j,

Einfuhr , . 6,300
-

chZoö
Aufgestellt waren —

Borrath . . 6,300
Berkauft wurden 6,300

Ausgestellt blieben

M P .

11 75

9 : 50

6 ' 65

- 23
- - 26
— I 20

IMingen .

Jagdverpächtmlg .
Die Gemeinde

^ h—
^ läßt Mittwoch ,

10. Nov . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf
dem Rathhausc da¬

hier die Ausübung der Jagd zum
zweitenmal versteigern , wozu die
Liebhaber frcundlichst eingeladen sind .

Jöhlingen , 6 . Nov . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Hirn .

Zlhemlinid

Dausfreund

MMM

Gänselebem
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt .

Krau Graf ,
Steinstr . 27 ( Spitalplatz ) , Karlsruhe .

geräumige ,
mit Stallung ,

verkauft Christian Britsch .

Sonstige Preise : - Kilogr . Schweine¬
lchmalz 80 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 St .Eier 70 Pf . , 20 Lit . Kartoffeln 90 Pf ,o0 Kilogr . Heu 3 M . - Pf . , 50 Kilogr
Stroh (Dinkel -) 1 M . 50 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50M .,-1 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen -
Holz 36 M .

Dur lach . 6 . Nov . 1880
Bürgermeisteramt ?

Viertel 20 Ruthen
^ un Hintersgrund am
Hohlweg , sind aus Martini zu ver¬
pachten . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Acker.

Weingarten .

Fahrnis ; - Versteigerung .
Georg Jakob Streit , Land -

wirth von hier , und die Erben
seiner verstorbenen Ehefrau lassen
der Theiluug wegen am

Freitag den 12 . d . M . ,
früh 8 Uhr aufangcnd ,

in dessen Behausung die zum Nach¬
lasse gehörigen Fahrnisse , als :

-Frauenkleider , Betten , Schrein¬
werk , Faß - und Bandgeschirr ,
Fuhr - und Haudgeschirr , und
sonst verschiedener Hausrath ;
sodann 1 Pferd , 1 Fohlen ,
1 Kuh , 1 Rind . 1 Muttcr -
schwein , 2 Läuferschweine und
4 Hühner ; ferner verschiedene
Vorräthe , als : Hafer , Heu ,
Mehl , Reps , Holz und Wellen ,

versteigern .
Weingarten , 8 . Nov . 1880 .

Martin , Bürgermstr .

Höerkänder und italienischen , in
weiß und grau , empfiehlt

KcrrO Il '
eifcHmcrnrr .

Mtcs Welschkörns
einige Sester , sind zu verkaufen
_ Hauptstraße 33 .

Iu vermielheu
sind zwei elegant möblirte
Zimmer , aus die Hauptstraße
gehend , bei

<ä . I .
"" Hirn ,

_ Hauptstöße 28 .

sDurlachZ Am
Mittwoch den 10 .

onnerstag
Aovemker

Aiegkerwaaren -
zML Kalirausnahme

bei Trautwein , Ziegeleibesitzcr .

' Ä Mittwoä
und Dl»

den 11 - ZI

Zwei Gnistn
hat zu verkaufen

Christian Britsch .

Ganselebern

Preis 35 Pfennig .
Inhalt :

Ncujahrsgruß , — Bom Rheinlündischen
Hausfreund . — Um einen Pfifferling . —
Eine heilsame Wasserkur . — Klugheit schützt
vor Schlauheit nicht . — Gleiches Schicksal
— ungleicher Verlust . — Lasset die Todten
ruh

' n . — Wurst wider Wurst . — Trockenes
Fleisch , aber eine saftige Antwort . — Tie
Schmuggler . — Dreihundert Prozent oder
Schmuhlchcn Flörsheimcr . — Wie der Herr
Bürgermeister Mutter ward . — Der Wurst¬
hund . — Höflichkeit kann niemals schaden .
— Wie Einer mit seinem Amtsbrnüer ein
Geschäftchen macht . — D 'Aüsbah und net
D ' Oisebah . - Wie der Sergeant Pusfkc
durch die Blume sprach . — Ein Tag im
Schlaraffenland . - WaS ein Lichtstrahl uns
erzählt . — Fromme Dankbarkeit . — Tie
todte Braut . — Die zwei Lrgclschlägcr . —
Lieber zuerst als zuletzt auSgelacht werden .
— Warum feiert Baden den 20 . September ?
— Weltbegebenheitcn . - - Ter Markgräfler
im achtz '

ger Mai . - Marktverzeichnisse .

DiriDcivl ) .
In schöner Loge hiesiger Stadt

wird ein großes , elegantes , zwei¬
stöckiges Wohnhaus , noch ziemlich
neu , welches in beiden Stockwerken
1 Salon , 10 geräumige Zimmer .
2 Alkov , 2 Küchen enthält , sodauu
5 Mansardcuzimmcr , 2 geräumige
Speicher , 3 gewölbte Keller , be¬
sondere Waschküche , großen Hos -

wcrdcn fortwährend angekauft und ^
r̂

Ü^ ße Scheuer ,
- ^ nebst Garten beim Hause , thellsgut bezahlt von

Krau Hißele
in Karlsruhe .

Lmnjien - LylMer
jeder Größe bei

k< NS1I8 .

neue , und
geschälte

ganze

m vor¬
züglicher -Qualität empfiehlt billigst

Julius Schmitt .

IjMkNlchr Wmmmi
empfiehlt billigst

mit Anlagen versehen , theils als
Gemüsegarten angcüaut , zum Ver¬
kauf augeboten . Das Nähere zu
erfahren bei der Expedition d . Bl .

Italienische

N
mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rarerem , bunte , ü
Mk . 3 , Alk . 3,50 , Prachtexemplare
n Mk . 4 , Kukuksspcrber , Schwarz¬
sperber , rebhuhnfarbigc u . gelbe ä
Mk . 4,50 , schwarzen , weiße nMk . 5,
versendet gegen Nachnahme

»L .



! U '.

Für Familien und Lesccirkel , Bibliotheken , Hotels , Lafös und Restaurationen .

Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich 6 Mark . — Au beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Zllustrirten Zeitung in Leipzig.

Andreas Dummler ,
Macirotoirbciuev ,

103 Durlacherthorstraße 103 ,
Karlsruhe ,

hält sich den Herren Bäckermeistern
und Conditoren angelegentlichst em¬
pfohlen , gestützt auf die besten Zeug¬
nisse ; sichert prompte und billige
Bedienung zu und empfiehlt zugleich
alle Sorten Sousftenheimer
Backsteine und Backofenplatten
1 . Dualität zu sehr billigen Preisen .

Mit deutschem Zreichsstempct
vcrsckene

MWMtttiO .Mlmsejj
Ziehung 20 . November ,

.Haupttreffer :

50M0 Franke »,
Nebentreffer IOOU . »00 . litt » , 390 ,
100 Franken (jährlich 4 Ziehungen ;
jedes Loos ist im Lause der Ver -

loosungen mit 100 Franken rückzahlbar ) ,
versendet unterzeichnetes Bankhaus ü
Mk . 27 . — netto Per Loos und erbietet
sich solche auf Verlangen des Käufers
L Mk . 22 . — netto bis 10 . Dezember
d . Z . wieder zurückzukauscn .

Auch sind obige Loose vor der Ziehung
gegen Waaranzaftlung von 5 Mark
per Stück , so lange Vorrath reicht , von

Unterzeichneter Firma zu beziehen ,
llombei'gsr

's 8örssn -6omptoir,
Aranlisur ! a . M .

hDurlachZ Am Montag , rr . d . Mts . , Abends 8 Uhr , in

Kgkcnr
's Kerlle , wird Herr Professor PH . Obcrtimpfler einen

halten über „ Ä .S32 .
Hiezu ist bei freiem Eintri tt Jedermann frenndlichst eingeladeu .

Bekanntmachung .
lDurlach .^ Wir eröffnen von heute av Abonneinents

für jede Torte Kohlen , welche wir znr Erleichterung nuferer
kleinen Abnehmer , an zwei Wochentagen in Kistchen von

Hs und 1 Zentner gegen Feachtvergntnng von 5 Pfennig

per Zentner in die Wohnung der Besteller verbringen lassen .

Anmeldungen darauf werden aber nur bei Herrn
Kaufmann G . F . Blum hier entgegengenvmmen und

bestens ausgeführt .
Durlach den 6 . November 1880 .

_ ^ ^ Straub

Zu verkaufen sind :
12 — 15 Ster dürres , buchenes
Scheitholz und eine größere Parthie
Radfelgen . Zu erfragen bei

Julius Loeffel .

Im Berlage der Mohkcrg
' schen Auch -

! Handlung in -Leipzig erscheint :

Die irlrint
^

für

junge , fleißige Mädchen .
Zeitschrift für «leibliche Kandarbeitc » .
Monatlich 1 Heft . Preis vierteljährlich

50 Pf . ^ 30 kr . v . W .
Jedes Heft enthält leichte , für An¬

fänger , speciell jür junge Mädchen
paffende Vorlagen für Strick - , Häkel -,
Stick - und andere Arbeiten , nebst ge¬
nauen und leicht faßlichen Anleitungen
zur Ausführung derselben , sowie farbige
Stickmuster auf Canevnspapier . Weiter
werden auch einige für das kindliche
Gemüth passende kurze Erzählungen ,
AnekdpLn , Gedichte , Räthsel rc . aus
der Fdl,Zeines der bedeutcnsten Pä -

dagogeiVgeboten
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung

und Postanstalt entgegen .

Tic Arsmcr ^ eberrsverstcherungs -
Dianü in Aremen sucht , namentlich
für die neu eing'csührten Abtheilungen :
Militärdienst - u . Ausstener -

Verstchernng
zuverlässige und thätigc Mitarbeiter
als Platzagent ^ t , Aequisitenre und
Reiseagenten . Reflektanten wollen
sich an die bestehenden Agenturen
oder an die Bank - Direktion nach
Bremen wenden ._
D Weiße. schöne. !, Mrg .

sind zu verkaufen ;
lvo , sagt die Expedition d . Bl .

WchmugMrjilldttunß und GrsMsmMinW.
W HTurlachZ Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen
id ; Publikum die ergebene Anzeige , daß ich nunmehr im Hause

fXi LZ ,
W neben Herrn Zcugschmied Heidt , Wohnung bezogen habe .
M Für das mir bisher geschenkte Zutrauen dankend , bitte ich

M mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen .

P Achtungsvoll

H Jako !) Weissang, Türichermeistev.

"
Non K . Jakobs , Buchhandlung in Magdeburg , ist gegen

^
Rm -

sendung von 0 Mark zu beziehen :

Kloßes Ganz -Album ,
enthaltend : 12 Märsche , 13 Walzer . 22 Polka , 11 Galopp , 9 Mazurka ,
8 Redowa , 12 Rheinländer , 8 Throliennen , 5 div . andere Tänze für

Pianoforte . Jedem Klavierspieler sehr zu e mpfehlen .

Dienstag Abend :
Mche lkdtt -tMjkhenmrüt

im Bahnhof .

Empfiehlt
6 . Lenkeriljä pfm
Oe n bänden

8MSSLSLHZMSIL
'

empfiehlt billigst

halienische
L iLkel - l

'
rLudsn

empfiehlt auf Dienstag , 9 . Nov .
AkbenL Gnrrnrn .

Bei H . Steiumeh in Durlach
sind Dienstag und Mittwoch frisch
angekommene

söMye Smgundtt ssMdkn,
erste Qualität , in Kistchen verpackt ,
zu haben .

Altes und neues WeWrorn
ist eingetrofsen bei

am Markt .

Nene Hülsenfrüchte,
garantirt gut - n ' d weichkoeöende

- Waare , als :
Io Bictoria -Erbsen ,

Io . .Heller -Linsen ,
ungarische Böhnchen

empfiehlt billigst
Hark Horn .

rur kreier liee Vollenäung lies HÖInpSN
fisn k? rnnsnIl 'o1 n

VON

/lugusi Nölss !- ,
op . 57 , llrei » ! Korb .

Kit I' roelittitel : vsr vollsnäots vom .
Van äiozor lloratto vuräo » v. äiirenä äor Vest/.oit 'I'ou .̂ onäo

verboukt. Dieselbe ist nicbt «elnrcr , ober sein- ivir>( inig8vol >
mul geköüsp-. liefen lliiizenäuiig- äo .-> IZetniM V6i'86in!o kronca.

8 ' . -Z
in Köln om Ilbeio .

«

Spinnhanf und Flachs
Julius Doeffek in Durlach .billigst bei

Mll lasst sich das Drsd vorwagka !
Die WUchMrik von Max Keller in Msmichem

versendet auf Wunsch Mi Ulen und AuswcrlA
'
leudurigen frank

gegen franko .

Danksagung .
ßDurlachZ Für

die viGnBeweÜL
der Therlnahme

s-Mfm an dem uns bc -
troffenen Verluste
und für die ehren -

N . ^^lle Leichen-
bcgleitung unseres
Gatten u . Vaters

Kaufmann August Herlan
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus .

Durlach , 8 . Nov . 1880 .
Pie Kinterötielienen .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baromet erstand :

Lehr trocken

Beständig

Schon Wetter

Veränderlich

Negen , Wind

Viel Regen

Sturm

Temperatur :

6

8 . Nor .

-j- 5" N. Wind : XO

Stadt Durlach .
Ltl '. udcsbnchs - liusiüge .

Geboren ;
6 . Nov . : Ein todtgeborenes Knäbchen , V .

Franz Riet , Fabrikarbeiter .
8 . „ Louis Gustav , B . Christian

Lcrch , Weingartner .
(Kycschlictzung :

6 . Nov : Gustav Meyer , Messerschmied , u .
Luise tzahiingcr , Beide v . h .

6 . „ Kart Johann Adam Weigel ,
Schlosser von hier , u . Luit¬
garde Wuuderle von Todtnau .
Gestorben :

5 . Nov . : August Herlan , Kausmann , ein

Ehemann , 15 °; Jahre ait .
6 . „ Friedericke Lichlcuscls , Schneiders

Wittwe , «>5)i Jahre ait .
0 . „ Frieda , V . Olabriel Hummel ,

Schuhmacher , 10 Mvn . alt .
0 , „ Barbara Jtte geb . Kußmaul ,

TaglöhnerS Ehefrau , 70 I . a .
7 . „ Johann Grimm Witttoc geb .

Rittershoser , 71 Jahre alt .

„ Olustav , B . Heinrich Order , Fuhr¬
mann , 3 Monate ftltZ ,

Revnklion . Druck u. P : r !ng von Ä .

V.
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